
Einliefenmgstennin: x. Oktober X901.

Einliefenmgsort: Regenhart ä Raymann, Freiwaldnu, Östern-Schlesien.

Die Firma Regenhan ä Raymann in Freiwaldau, Östem-Schlesien, veranstaltet einen Wenbewzrb zur Er-
langung künstlerischer Entwürfe:

A. für ein weißes Tafeltuch in der Größe von 2001200 cm;
B. für ein weißes Tafeltuch mit färbiger Borde in der Größe von l7ofx7o cm.

BEDINGUNGEN: Die preisgekrönten Entwürfe halten, sowie den Preis, zu welchem der Entwurf ver-

gehen in das ausschließliche Eigentum der Firma über; käuflich ist.
die Firma behält sich femer vor, nicht preisgekrönte Später eingesandte Entwürfe oder solche, die den
Entwürfe anzukaufen, welche dann gleichfalls mit allen vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen, können
Rechten in ihren ausschließlichen Besitz übergehen. bei dem Wettbewerb nicht berücksichtigt werden.

Zur Teilnahme an diesem Wettbewerb ist jeder Das Preisrichterarnt haben nachstehende Herren

Künstler berechtigt. übernommen:
Die Entwürfe müssen noch nicht ausgeführte oder Arthur von Scala, k. k. Hofrat und Direktor des

veröffentlichte Originalentwürfe sein, welche sich für k.k. Österreichischen Museums für Kunst und Industrie
die Ausfühning in Leinentischzeug eignen. in Wien.

Bezüglich der Geschmacksrichtung werden solche Oskar Beyer, k. k. Professor, Direktor der Kunst-
Entwilrfe gesucht. die ANLEHNUNGan historische gewerbeschule des k. k. ÖsterreichischenMuseums für
Stile haben, aber frei komponiert sind. Es sind jedoch Kunst und Industrie in Wien.
auch Entwürfe mit naturalistischen Motiven und solche Ein Vertreter derAktiengesellschaft derZyrardower
mit ganz freier Geschmacksrichtung vom Wettbewerb Manufakturen von l-lielleü Dittrich in Zyrardow (russ.
nicht ausgeschlossen. Polen).

Bezüglich der Form sind nur Skizzenfür viereckige Ernst Regenhart, Chef der Firma Regenhart ä
Tücher gesucht und werden daher Zeichnungen für Raymann in Wien.
runde Tafeltücher nicht akzeptiert. Erwin Weiß, Prokurist der Firma Regenhart k

Außerdem ist die Verwendung figuraler Motive Raymann in Freiwaldau.

irgendwelcherArt ausgeschlossen. DieKuverts mit demKennwortder preisgekrönten
Für den Wettbewerb A. müssen die Entwürfe in Arbeiten werden sofort nach Bekanntgabe des Urteiles

natürlicher Größe sorgfältig ausgeführt sein und min- der Preisrichter geöffnet.
destene ein Viertel des Tuches zeigen; spezielle Tei- Die Entscheidung des Wettbewerbes wird rnög-

lungenwerdenhiefürnichtvorgeschrieben. lichstinnerhalb14TagennacherfolgterPreisverteilung
Bei dem Wettbewerb B. steht für die fiirbige Borde bekanntgegeben werden.

ein Raum in der Breite von Maximum 25 cm zur Die Firma behält sich vor, auch solche Kuverts,

Verfügung, in welchem die farbigenEßekte beliebig welcheauf nicht preisgekrönteArbeitenBezughaben,
disponiertwerdenkönnen,ohnedaßjedochderganze derenAnkaufjedochbeabsichtigtwird,zuöffnen.
dafürverfügbareRaumdamitausgefülltwerdenmüßte. DiebeimWettbewerbpreisgekrönten,ebensowie
Auch hietür ist in natürlicherGröße zu zeichnen. die angekauftenEntwürfe,die also in das Eigentumder

Die Entwürfe sind ohne Nennung des Namens und Finna übergehen, dürfenohne Einverständnis derFirma

ohnesonstigeKennzeichenderKünstler,abermiteinem in Zeitschriftennichtveröffentlichtwerden.
Kennwnrtverseheu,an denoben genanntenl-Iinlieferungs- Die nicht prllmüerten und nicht angekauften Ent-

ort bis x.Oktober1907portofreieinzusenden. würfewerdendemEinsenderpostfreizurückgesandt.
Ein beiliegendesKuvert.auf der äußerenSeitemit Mit den vorstehendenBedingungenerklären sich

demgleichenKennwortversehenwiederEntwurf,muß dieBewerbereinverstanden. EventuelleAnfragen
den Namenund die genaueAdressedes Künstlersent- sind an die ausschreibendeFirma zu richten.

FREIWALDAU,im April 1907. REGENHART ä RAYMANN


